
Meine Lieblingsmethode: Fünf-Satz-Methode

 

Name: Fünf-Satz-Methode oder auch Fünf-Satz-Schema

Einsatzmöglichkeiten: vereinfachte Darstellung eines Problems, einer Fragestellung oder der 
eigenen Meinung; Reduktion auf das Wesentliche; in allen Fächern einsetzbar

Material: Texte, Papier, Stifte

Zeitaufwand: 30 bis 45 Minuten

Ablauf: Die Fünf-Satz-Methode stammt eigentlich aus der Rethorik, also der Kunst der Rede. Der 
jeweilige Redner stellt in fünf Sätzen sein Thema dar, stellt einen oder mehrere Aspekte in den 
Vordergrund und kommt zu einem Urteil. Diese Vorgaben zwingen zu Effizienz: 

Satz 1: Einleitungssatz zur Darstellung des Problems
Satz 2 bis 4: nebengeordnete Sätze zur Entfaltung des Problems
Satz 5: Schlusssatz mit der Meinung des Sprechers

Die nebengeordneten Sätze 2 bis 4 folgen einem der folgenden Schemata: 

a) Ist-Zustand – Soll-Zustand – Weg vom Ist- zum Soll-Zustand
b) gestern – heute – morgen
c) denken – bewerten – handeln
d) Sprecher – Text – Hörer

Tipps zur Umsetzung/ Was man beachten sollte: 
− Gliederung des Satz-Schemas an der Tafel oder auf Folie zeigen, damit die Schülerinnen und 

Schüler (SuS) nicht den Überblick verlieren
− SuS dazu motivieren, Füllwörter, sprachliche und inhaltliche Nebensächlichkeiten 

wegzulassen
− eher bei älteren Schülern ab Klasse 8 einsetzen

Ich mag diese Methode, weil...
...sie es möglich macht, eine Fragestellung, ein Problem oder die eigene Meinung befreit von 
Schnickschnack darzustellen; dabei merken die SuS schnell, ob sie einen Sachverhalt verstanden 
haben oder nicht. 

Rückfragen an: Gerda Rubel
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